
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13.07.2022 08:20 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9820 0.9682  

Gasoil (Heizöl) $/to 1078.25 1136.25  

Rohöl (Brent) $/Fass 99.29 104.33  

Rheinfracht CHF/to 65.00 40.00  

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) +4.8 +3.8 

Destillate (Mio Fass) +3.3 -0.6 

Benzin (Mio Fass) +3.0 -1.8 

 Während die Rohölnotierungen sinken, folgen die Fertigprodukte, insbesondere die Mitteldestillate 
(Heizöl und Diesel) diesem Trend nur teilweise. Die Ankündigung der deutschen Regierung, ab 
31.12.22 kein russisches Öl mehr zu kaufen, wird das nicht umkehren. Zu gross ist die Nachfrage 
nach Mitteldestillaten. Die Inlandpreise erhöhen sich zudem durch den tiefen Pegelstand auf dem 
Rhein mit entsprechend hohen Frachtraten.  

 Erstmals seit langem zeigen die US-Lagerzahlen des API wieder deutlich gestiegene Bestände 
sowohl beim Rohöl als auch bei den Fertigprodukten. Allerdings sind diese Zahlen zumindest 
teilweise der Freigabe strategischer Reserven geschuldet. 

 Anleger gehen von weiteren deutlichen Zinsschritten der US-Notenbank aus, um die Inflation zu 
bekämpfen. Damit verbunden ist eine Verlangsamung des Wirtschaftswachstums, was die 
Nachfrage nach Öl reduzieren wird. Der steigende US$ sorgt ebenfalls für Druck auf die Ölpreise. 

 Die OPEC geht auch für das nächste Jahr von einem Nachfragewachstum für Rohöl aus. Dieses 
wird jedoch geringer ausfallen als in diesem Jahr. Weil die OPEC-Staaten nur über geringe 
Reserven zum Ausbau der Förderung verfügen, müssen andere Staaten das Nachfragewachstum 
ausgleichen. 

 Die US Energy Information Administration (EIA) rechnet für nächstes Jahr mit einer 
Rohölfördermenge in den USA von 12.77 Mio Fass pro Tag. Damit würde der bisherige Rekord aus 
dem Jahr 2019 (12.29 Mio Fass pro Tag) übertroffen.  
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Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir auch 

zwischendurch einen Bericht versenden. 

Wegen eines Feiertages in den USA 

werden die Lagerzahlen einen Tag 

später veröffentlicht. 


